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Kräfte bündeln
gegen Hassgewalt

Schutz, Soforthilfe und politische Verantwortung für bedrohte Räume in
Berlin

Voraussichtliche Veranstaltungsplanung | Stand: 07.07.2026

Tagesveranstaltung
An der Urania e. V., Kleistsaal
An der Urania 17, 10787 Berlin
Einlass 09:30 Uhr | Beginn 10:00 Uhr | Ende
16:30 Uhr

Abendveranstaltung
Bajszel
Emser Str. 8-9, 12051 Berlin
Beginn 19:00 Uhr

Zur Veranstaltung

Rahmendaten
Datum Mittwoch, 14. Oktober 2026

Tagesveranstaltung An der Urania e. V., Kleistsaal | An der Urania 17, 10787 Berlin | Einlass 09:30
Uhr | Beginn 10:00 Uhr | Ende 16:30 Uhr

Abendveranstaltung Bajszel | Emser Str. 8-9, 12051 Berlin | Beginn 19:00 Uhr

Format Fachliche Impulse, Unterstützungsinstrumente, Betroffenenperspektive,
politisches Panel, Abendgespräch und Vernetzung

Veranstalterin Amadeu Antonio Stiftung | Schutzfonds, Soforthilfefonds und Aktion Noteingang

Betroffene schützen,
bedrohte Räume stärken:

Verantwortung bündeln gegen Hassgewalt

Agenda | Stand: 24.08.2026

Betroffene schützen, bedrohte Räume stärken - Agenda

Diese Veranstaltung ist aus der Arbeit des Schutzfonds und des Soforthilfefonds der Amadeu
Antonio Stiftung gewachsen. Der Schutzfonds unterstützt in Berlin von Hassgewalt bedrohte und
betroffene Menschen, Initiativen und gemeinnützige Organisationen durch Beratung sowie durch
die Finanzierung baulicher und technischer Schutzmaßnahmen. Er wird von der Landeskommission
Berlin gegen Gewalt gefördert.
In den vergangenen Jahren hat die Hassgewalt deutlich zugenommen. Analysen der Lage liegen
vielerorts vor; die Ist-Situation ist inzwischen zu deutlich, um bei Beschreibung stehen zu bleiben.
Mit dieser Veranstaltung möchten wir den Versuch wagen, phänomenübergreifend Kräfte zu
bündeln und gemeinsam Wege zu finden, Hassgewalt wirksam entgegenzutreten.
In der Tagesveranstaltung hören wir die aktuelle Lage aus Sicht von Polizei und Justiz,
themenrelevante Expert*innen, Betroffenenerfahrungen und diskutieren mit der Politik. Am Abend
soll im Betroffenenort Bajszel weiter herausgearbeitet werden, welche Handlungsbedarfe sich
daraus ergeben und wer dafür Verantwortung übernehmen muss.
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Tagesveranstaltung in der Urania Berlin
Zeit Programmpunkt Mitwirkende / Status

09:30-10:00 Ankommen / Einlass

10:00-10:20 Begrüßung und Rahmung Hannah Sprondel, Urania (Zusage)
Politisches Grußwort (im Gespräch)
Kurzes Grußwort aus der Stiftung
(Zusage)

10:20-10:45 Vortrag 1: Aktuelle Lage und Bedrohungsdynamiken in
Berlin

LKA Berlin / Polizei Berlin (Zusage)

10:45-11:00 Vortrag 2: Nach der Anzeige: Was Betroffene und NGOs
über Hasskriminalität im Strafverfahren wissen müssen

Staatsanwaltschaft Berlin / Zentralstelle
Hasskriminalität (Zusage)

11:00-11:20 Publikumsfragen an Polizei und Justiz Gespräch mit dem Publikum

11:20-11:50 Vortrag 3: Der Weg von digitaler Hassgewalt zu realer
Gewalt

Caspar Schliephack (Zusage)

11:50-12:05 Pause

12:05-12:35 Vortrag 4: Warum zivilgesellschaftliche Räume unter
Druck geraten

Sascha Adamek (im Gespräch)

12:35-12:50 Publikumsfragen / kurzes Gespräch Gespräch mit dem Publikum

12:50-13:20 Vorstellung der Unterstützungsinstrumente Schutzfonds, Soforthilfefonds und Aktion
Noteingang

13:20-13:40 Betroffenenperspektive / Praxisgespräch Alex Carstiuc (Zusage)
Weitere Betroffenenperspektive (im
Gespräch)

13:40-14:25 Mittagspause

14:25-14:35 Rückkehr / Übergang zum Panel

14:35-16:05 Politisches Panel: Schutz darf nicht vom Zufall abhängen -
politische Verantwortung für bedrohte
zivilgesellschaftliche Räume

Moderation: Nikolas Lelle (Zusage)
Vertreter*innen demokratischer
Fraktionen / Landesparteien (im
Gespräch)

16:05-16:25 Abschluss: Von der Debatte zur Verantwortung - was folgt
konkret?

Gemeinsame Verdichtung und Ausblick

16:25-16:30

Mitwirkende

Hannah Sprondel, Urania
Politisches Grußwort

LKA Berlin / Polizei Berlin

Hasskriminalität

Caspar Schliephack

Sascha Adamek

Alex Carstiuc

Moderation: Nikolas Lelle

Alex Carstiuc
Weitere Betroffenenperspektive

Moderation: Nikolas Lelle
Vertreter*innen demokratischer
Fraktionen / Landesparteien

Betroffene schützen, bedrohte Räume stärken - Agenda

Ende der Veranstaltung



Kräfte bündeln gegen Hassgewalt - Veranstaltungsplanung Seite 3

Politisches Panel
Schutz darf nicht vom Zufall abhängen - politische Verantwortung für bedrohte zivilgesellschaftliche
Räume

Moderation: Nikolas Lelle (Zusage)

Im politischen Panel wird diskutiert, wie Berlin auf steigende Hassgewalt, Einschüchterung und
Angriffe auf zivilgesellschaftliche Orte reagieren muss. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Politik
nicht nur nach Vorfällen Solidarität zeigt, sondern dauerhaft Strukturen schafft, die jüdische,
migrantische, queere, feministische und demokratische Räume schützen und handlungsfähig halten.

Diskutiert werden sollen insbesondere politische Zuständigkeiten, die Zusammenarbeit von Land,
Bezirken, Sicherheitsbehörden und Zivilgesellschaft, der Bedarf an verlässlicher Finanzierung sowie
die Frage, wie Schutzmaßnahmen schneller, niedrigschwelliger und nachhaltiger umgesetzt werden
können.

Ziel ist es, konkrete politische Handlungsbedarfe sichtbar zu machen: Was braucht der Schutzfonds?
Welche Lücken bestehen zwischen Vorfall, Beratung, Strafverfolgung, Förderung und Umsetzung?
Und wie kann Berlin zivilgesellschaftlichen Akteur*innen den Rücken stärken, bevor Bedrohung zur
Eskalation wird?

Abschluss Tagesveranstaltung
Von der Debatte zur Verantwortung - was folgt konkret?

Moderation: Nikolas Lelle

Betroffene schützen, bedrohte Räume stärken - Agenda

Zum Abschluss werden die zentralen Punkte aus Lagebild, Strafverfolgung, fachlichen Impulsen,
Betroffenenperspektive und politischem Panel zusammengeführt. Dabei geht es nicht nur um eine
inhaltliche Zusammenfassung, sondern um die Frage, welche konkreten nächsten Schritte
notwendig sind, damit bedrohte Orte in Berlin verlässlich geschützt werden können.

Festgehalten werden sollen zentrale Bedarfe, offene Schnittstellen und mögliche politische
Anschlussaufgaben: bessere Zuständigkeiten, schnellere Verfahren, verlässliche Finanzierung,
stärkere Sichtbarkeit des Schutzfonds, bessere Zusammenarbeit mit Bezirken und
Sicherheitsbehörden sowie die Anerkennung zivilgesellschaftlicher Räume als schutzwürdige
Infrastruktur.
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Abendveranstaltung im Bajszel
Beginn 19:00 Uhr

Ort Bajszel | Emser Str. 8-9, 12051 Berlin

Arbeitstitel Gemeinsam gegen Hassgewalt: Was fehlt, was wirkt, was folgen muss

Format Moderiertes Gespräch mit anschließendem Austausch und Vernetzung

Moderation Alex Carstiuc (Zusage)

Gesprächspartner*innen Güner Balcı (Zusage) | Tugay Sarac (Zusage) | Tahera Ameer / Patrice
Poutrus (im Gespräch) | Nikolai Schreiter (im Gespräch)

Im Anschluss an die Tagesveranstaltung findet im Bajszel ein moderiertes Abendgespräch mit
bekannten Akteur*innen statt. Während die Tagesveranstaltung Lage, Strafverfolgung,
Unterstützungsinstrumente, Betroffenenperspektiven und politische Verantwortung zusammenführt,
soll der Abend den Blick nach vorne richten.

Ausgangspunkt ist die Feststellung: Zur Lage gibt es inzwischen zahlreiche Analysen, Berichte und
Einschätzungen. Der Ist-Zustand ist längst bekannt. Entscheidend ist jetzt die Frage, welche Schritte
folgen müssen, damit Betroffene und bedrohte zivilgesellschaftliche Räume nicht weiterhin allein
bleiben.

Im Mittelpunkt stehen deshalb die notwendigen Handlungsbedarfe: Was fehlt im Umgang mit
Hassgewalt? Welche Unterstützung wirkt tatsächlich? Welche Strukturen greifen zu spät oder gar
nicht? Welche politischen, finanziellen und praktischen Rahmenbedingungen müssen verbessert
werden? Und wer muss sich für diese Schritte in die Verantwortung nehmen lassen?

Der Abend soll keine Wiederholung der Tagesveranstaltung sein, sondern ein Raum, um Bedarfe
klarer zu benennen, unterschiedliche Erfahrungen zusammenzubringen und Verantwortung sichtbar
zu machen. Im Anschluss an das Gespräch bleibt bewusst Zeit für freien Austausch, Begegnung und
Vernetzung.

Alex Carstiuc

Güner Balcı | Tugay Sarac | Tahera Ameer / Patrice
Poutrus | Nikolai Schreiter
Güner Balcı | Tugay Sarac | Tahera Ameer / Patrice
Poutrus | Nikolai Schreiter

Betroffene schützen, bedrohte Räume stärken - Agenda

Seyran Ateş: Rechtsanwältin, Autorin, Frauenrechtlerin und Gründerin der
Ibn-Rushd-Goethe-Moschee (angefragt) | Tugay Sarac | Tahera Ameer |
Nikolai Schreiter

Gesprächspartner*innen Seyran Ateş: Rechtsanwältin, Autorin, Frauenrechtlerin und
Gründerin der Ibn-Rushd-Goethe-Moschee (angefragt)
Tugay Sarac | Tahera Ameer | Nikolai Schreiter



